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Heute
Meßstetten
Wertstoffzentrum: 16 - 18 Uhr.

Hartheim
Sportverein:Meßstetter Ferien-
wanderung, Start: 17 Uhr, Parkplatz an
der Turn- und Festhalle.

Hossingen
Heimatmuseum: Anmeldung für
Führungen unter Telefon
0 74 36/81 76.

Tieringen
Hallenbad Feriendorf: 17 - 21 Uhr,
Sauna, 18 - 21 Uhr.

Winterlingen
Naturbad: 10 - 20 Uhr.

Mundart
Schwäbischer
Kabarettabend
Straßberg. Am Samstag, 9. Sep-
tember, findet ein schwäbischer
Kabarettabend in der Schmeien-
halle statt. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr. Mit „Hillus
Herzdropfa“ der „Kehrwoch-Ma-
fia“ und den „Bronnweiler Wei-
ber“ stehen Kabarettisten auf der
Bühne, die zur ersten Liga der
schwäbischen Komödianten ge-
hören. Karten gibt es im Vorver-
kauf in den Straßberger Bäcke-
reien, in den ZAK-Geschäftsstel-
len und unter der Tickethotline
0 18 03/31 63 99.

Leserbriefe

Aussage trieft
vor Hohn
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Gedanken zur Wahl

Vor Kurzem stach mir ein Wahlpla-
kat der CDU ins Auge. „Ordnung
und Sicherheit – CDU –“ war da-
rauf zu lesen. Dieses Wahlplakat
trieft doch vor Hohn der Bevöl-
kerung gegenüber.
Erstens: Von Ordnung kann in

diesem Land keine Rede mehr
sein. Zweitens: Nennt sich das Si-
cherheit, wenn ein dem Verfas-
sungsschutz bekannter Asylbe-
werber, der uns Ungläubige hasst,
aber gerne von dem Geld dieser
Ungläubigen lebt, seinen Terror-
anschlag ohne Probleme ausfüh-
ren kann?
Wie viele dieser Scheinheiligen

haben wir wohl noch in unserem
ach so sicheren Deutschland und
wie viele kommen täglich hinzu?
Unsere Kanzlerin und ihre ihr

hörigen Minister, die uns alles
eingebrockt haben, sind sicher:
Das ist sicher. Für die Bevölke-
rung jedoch gilt: Hilf dir selbst,
dann hilft dir Gott. Vielleicht.
Also eine glückselige Wahl

wünsche ich allen.
Monika Errico
Gleiwitzer Straße 7
Meßstetten

Geschichtsverein erkundet die Altstadt von Biberach
Meßstetten. Eine Exkursion führte denMeßstetter Hei-
mat- undGeschichtsverein nach Biberach. Viel über die Ge-
schichte der ehemaligen Freien Reichstadt erfuhren die
Teilnehmer bei einer Führung durch die Altstadtmit der seit
der Reformationszeit von beiden Konfessionen genutzten

Kirche St. Martin undmit demWeberviertel. Nicht nur die
Kunstsammlungen imMuseummit den historischen Ateli-
ers von Anton Braith und Christian Braith konnten begeis-
tern. Vorsitzender Heinz Roth dankteWolfgang Rumfeld für
die hervorragendeOrganisation der Fahrt. Foto: Privat

Ein ganzer Ort steckt wieder
mittendrin im Strohfieber
EventDer Schwenninger Strohpark steckt derzeit mitten in den Vorbereitungen. Nur noch
wenige Tage sind es bis zur Eröffnung am 2. September.VonWilfried Koch

Vom2.Septemberbiszum
7. Oktober ist die Frei-
luftausstellung wieder
auf derWiese neben der

Heuberghalle Schwenningen zu
sehen. Die erfahrenen Strohbin-
der der Schwenninger Vereine,
Familien, Firmen und Gruppie-
rungen sind seit Wochen sehr
fleißig damit beschäftigt, neue
Kunstwerke zu schaffen.

Wie viele es diesmal sein wer-
den, kann erst am Eröffnungstag
um 15 Uhr exakt festgestellt wer-
den. Aber aus Erfahrung wissen
dieBesucherdesStrohparks,dass
eswieder umdie 30 Figurenwer-
den. „Wir haben wieder viele
schöne Attraktionen für die Be-
sucher geplant“, verrät der Vor-
sitzende des organisierenden
Handels- und Gewerbevereines
(HGV), Steffen Löffler im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
„Viele fleißige kleine und große
Strohbinder, erfahrene und un-
erfahrene Hände haben sich die-
ses Jahr wieder an die Arbeit ge-
macht, um einzigartige Strohob-
jekte herzustellen“, so der Chef
desHGV.

Selbstverständlich haben alle
Vereine, die eine Figur bauen,
auch wieder das Recht zum Be-
wirten der Gäste. So werden die
Besucher an Wochenenden so-
wie am „Tag der deutschen Ein-
heit“ jeweils ab 10 Uhr von den
Vereinenverköstigt,währenddie
„Heuberger Gaumenfreunde“,
das sind Martin Dannecker und
Frank Johann Bosch mit ihrem
Team, an Wochentagen oft mit
speziellen Speisen für das leibli-
che Wohl der Gäste sorgen wer-

den. Die Bewirtung ist stets ab 14
Uhr,dienstagsundmittwochsbei
Spezialessen schon ab 12Uhr.

Für die musikalische und ge-
sangliche Unterhaltung ist auch
einiges geplant. Gleich am Er-
öffnungstag beim Narrenverein
Wasserschöpfer sowie beim
Rentnertreff am 7. September
und beim Tennisclub am 1. Ok-
tober ist „Joschi, der Heubergti-
ger“, zu hören. Der Sportverein
hat amSonntag, 3. September, die
AH-Musik „Reiß-Aus“ aus
Frohnstetten engagiert. Der Mu-
sikverein Schwenningen bietet

am Sonntag, 10. September, beim
Musikfest die Musikkapellen aus
Worndorf, Harthausen
a.d.Scheer und Heudorf im He-
gau auf. Der neue Schwenninger
Verein „Hay Mountain“ präsen-
tiert am Samstag, 23. September,
„Holzschlagblech“ und der Män-
nergesangvereinEintrachtam24.
September den MGV Buchheim-
Talheim. Mit einem Auftritt ei-
ner Brauchtumstanzgruppe will
der Albverein am 30. September
die Besucher erfreuen.

Die Heuberg-Rangers sind gu-
te Bekannte im Strohpark. Sie

treten dieses Jahr am Freitag, 8.
September, sowie am Mittwoch,
20. September, auf. Alle Veran-
staltungen finden im großen, be-
heizten Festzelt neben der
Strohparkwiese statt. Dort ist am
15. September auch das vierte of-
fene Singen für jedermann ein-
geplant.

Info Führungen für Gruppen und Bus-
reisende über den Strohpark können
bei Erich Laschinger unter Telefon
07579/9336840 angemeldet werden.
Weitere Informationen gibt es unter
schwenningen-strohpark.de

Mit ihremStroh-Löwen gelang denMännern vomGesangverein Schwenningen im vergangenen Jahr ein
ganz großesWerk. Auch dieses Jahr sind siewieder fleißig.Was da hergestellt wird ist natürlichwie immer
streng geheim. Aber es stecktwieder sehr viel Arbeit in der Unterkonstruktion sowie in der Strohumman-
telung. Das Bild zeigt von links:Wilfried Siber, Erich Laschinger, Karlheinz Grom, Eugen Frick, Karlhans
Glückler, Heinrich Schwanz,Martin Bosch und Richard Streicher. Foto: Wilfried Koch

Wir haben
wieder viele

schöne Attraktionen
für die Besucher
geplant.
Steffen Löffler
HGV-Vorsitzender

Krautsalat und Reis ganz lecker kombiniert
GesellschaftDieWohngruppeWaldhorn feiertemit Nachbarn ein Fest der Begegnung.

Meßstetten. Die Wohngruppe
Waldhorn feierte gemeinsammit
den Jugendlichen, den Mitarbei-
tern und den Nachbarn eine Kul-
turparty. Das Ziel der Party war
es, das Aufeinandertreffen der
verschiedenen Kulturen der
Wohngruppe Waldhorn in lo-
ckerer Atmosphäre zu zeigen.

Die Wohngruppe Waldhorn
ist eine der stationären Jugend-
hilfeeinrichtungen des Diaspo-
rahauses Bietenhausen und wur-
de im Mai 2016 eröffnet. Sie hat
ihren Sitz in der ehemaligen
Gaststätte Waldhorn im Bueloch
in Meßstetten. Sie ist eine
Wohngruppe für unbegleitete

minderjährige Flüchtlinge. Ak-
tuellwerdenzehnJugendliche im
Alter zwischen 14 und 18 Jahren
betreut. Viele der Bewohner ha-
ben in ihrer Heimat traumati-
sche Erfahrungen gemacht.

Die Wohngruppe Waldhorn
als eine Station in ihrem Leben
soll ihnen einen sicherenOrt bie-
ten. Hier erhalten die Jugendli-
chen Schutz, Verpflegung, Bil-
dung und können die deutsche
Kultur kennenlernen.

Das Kulturfest erwies sich für
alle Teilnehmer als ein gelunge-
nes Fest. Die Jugendlichen konn-
ten bei schöner Atmosphäre aus-
gelassen feiern. Die kulturelle

Vielfalt spiegelte sich sowohl in
der Musik als auch im Essen wi-
der. Bei schönem Wetter wurde
zu afghanischer, arabischer und
deutscher Musik gegrillt und
auch getanzt.

Deutsche und afghanische
Gerichte ermöglichten die le-
ckere Kombination aus Krautsa-
lat und dem Reisgericht Qaballi
Pallow, das in Afghanistan als
Nationalgericht zählt. Die Gäste
hatten die Möglichkeit, die Ar-
beit derWohngruppe näher ken-
nen zu lernen, da durch die Feier
das Leben in derWohngruppe so
transparent wie möglich darge-
stellt wurde. Daniel Tesfaye

Tanz und Freude bestimmten die
Atmosphäre. Privat

Süße
Verführung
im Theater
KulturAmSamstag, 18.
November, bietet das K3
einen Kulturabend für
Gourmets. Beginn in der
Festhalle ist um 20Uhr.

Winterlingen. Das Konzert für
Gaumen, Augen, Ohren und See-
le gestalten Christina Rommel
und ein Chocolatier. Während
Christina Rommel die Band-
breite ihres sängerischen Kön-
nens präsentiert, bereitet der
Chocolatier Köstlichkeiten zu,
die von den Schokoladenmäd-
chen serviert werden.

Christina Rommel spielt mit
ihren Musikern bei ihren Auf-
tritten eigene Songs, rockig oder
sanft verpackt und kombiniert
mit deutschen Texten. Beson-
deres Highlight im Tourkalen-
der sind allerdings die in der Re-
gel schnell ausverkauften Scho-
koladenkonzerte. Der Song
„Schokolade“ ist Tribut und Lie-
beserklärung an die wichtigste
süßeNebensache derWelt.

Das Konzert in der Festhalle
Winterlingen findet am Samstag,
18. November, statt und beginnt
um 20 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf in den ZAK-Ge-
schäftsstellen. Mehr Infos unter
kleinkunstbuehnek3.de.

Katharina Lauchert †
Obernheim/Tanneck. Im Alter von
85 Jahren starb Katharina Lau-
chert, geb. Moser. Das Requiem
findet am Donnerstag um 13.30
Uhr in der St. Afra Kirche statt.

Polizeinotizen
Pferdedieb scheitert
Pfullendorf. Ein 24-Jähriger woll-
te am Sonntag auf einem Tur-
niergelände ein Pferd aus einem
Anhänger stehlen. Der Mann
hatte laut Angaben der Polizei
bereits eine Satteldecke sowie
Zaumzeug geholt und den An-
hänger geöffnet, als er vom Ei-
gentümer bemerkt wurde, der in
einem Wohnwagen neben dem
Pferdeanhänger schlief. Zusam-
men mit weiteren Personen hielt
er den 24-Jährigen bis zum Ein-
treffen der Polizei fest. Gegen-
über den Beamten gab der deut-
lich alkoholisierte Mann an, er
habe dem Pferd mehr Auslauf
verschaffen wollen, da es diesem
nicht gut gehe.

Radfahrer stürzt
Gammertingen. Mit diversen
Prellungen und Schürfwunden
musste ein 28-jähriger Radfahrer
am Montagabend nach einem
Verkehrsunfall stationär im
Krankenhaus behandelt werden.
Der Mann, der keinen Fahrrad-
helm trug, befuhr gegen 20 Uhr
die abschüssige Burghalden-
straße in Richtung Bronnen, kam
vermutlich aufgrund zu hoher
Geschwindigkeit von der Fahr-
bahnab,verlordieKontrolleüber
sein Rad, stürzte und zog sich da-
bei vor allem Verletzungen am
Kopf zu. pz

Fiese
Masche geht
nicht auf
BetrugDie Angestellte ei-
nes Autohauses hat sich
von einem trickreichen
Betrüger nicht täuschen
lassen.

Pfullendorf.Nicht hinter das Licht
führen ließ sich die Angestellte
eines Autohauses, die am Mon-
tag angeblich eine Mail ihres
Chefs erhielt, in der sie aufge-
fordert wurde, eine internatio-
nale Überweisung von nahezu
46000 Euro zu veranlassen. Die
Frau hielt jedoch persönlich
Rücksprache mit ihrem Arbeit-
geber, der sofort klarstellte, dass
die entsprechende E-Mail Nach-
richt nicht von ihm stamme. Mit
der sogenannten Fake-Presi-
dent-Masche versuchen immer
wieder Kriminelle, Mitarbeiter
von Unternehmen zu Überwei-
sungen hoher Summen auf aus-
ländische Konten zu bewegen.pz

Tage für Spiritualität undMystik
Beuron. Die Seminarreihe Beu-
roner Tage für Spiritualität und
Mystikbefasst sich indiesemJahr
mit einem Vergleich der drei
Buchreligionen des Judentums,
der Christenheit und des Islam.

Vom 22. – 24. September fin-
det im Kloster Beuron die Ta-
gung statt. Dabei sollen Ge-
meinsamkeiten und Unterschie-
de der drei monotheistischen Re-
ligionen, die zugleich geschicht-
lich miteinander zusammenhän-
gen, in den Blick genommenwer-
den. Besonderes Augenmerk sol-
len die Konzeptionen und die
Baustile der gottesdienstlichen
Räume der jüdischen Synagoge,

der christlichen Kirche und der
muslimischen Moschee erhalten,
zugleich sollen deren liturgische
Nutzung und damit zusammen-
hängende theologische Grund-
gedanken herausgearbeitet wer-
den. Referenten sind Pfarrer Ar-
nold Kuppler vom jüdischenMu-
seum bei Göppingen, Pfarrer
Meinrad Huber aus Ostrach und
der Islam- und Religionswissen-
schaftler Dr. Hussein Hamdan
aus Tübingen. Information und
Anmeldung über den Gastpater
der Erzabtei St. Martin, Mail:
gastpater@erzabtei-beuron.de.

Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter erzabtei-beuron.de.
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